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Amtliches.
Tübingen.

der Dienst! ste der Schöffen  bei der
Strafkammerdes Krrisgcrichtshofs in

Tübingen.
Nachdem die Dieustliste der Schöffen

bei der Strafkammer für das Jahr 1878
nach Maßgabe des Gerichlsverfassungsge-
setzes. Art. 55 festgestelll ist, wird yiemit
bekannt gemacht, daß zum Dienste der
Schöffen berufen sin?-:

Schöffen:
1) Bilfinger,  Knao, Dr. von Tübingen,
2) Erbe,  Christian Heinrich, Mechanckus

daselbst,
3) Huber,  Berimund, Privatier daselbst,
4) Lang,  Christof, Uhrmacher daselbst,
5) Oßwald,  Johann Georg, Schultheiß

von Pliezhausen,
6) Pfeilsticker,  Albert, Architekt von

Tübingen,
7) Schüler,  Johannes , Gemeinderath

von da,
8) Stahl,  Hugo , Kaufmann von da,
9) Trautwein,  Karl , Bäcker von da,

10) Walker,  Hermann Rudolf, Flasch¬
ner daselbst,

11) Weber,  Jakob , Gemeindepfleger von
Kirchentellinsfurlh,

12) v. W i ed e r h o l d, Hauptmanna.D.
von Tübingen,

13) Stalin,  Karl , Kaufmann von Calw,
14) Zöppriz.  Emil , Kaufmann daselbst,
15) Seeg  er . Stadlschulth. in Wildberg,
16) Lutz , Schultheiß von Schietingen,
17) Rentsckler,  Michael , Schultheiß

von Maisenbach,
18) Gabler,  Adam , Werkmeister und

Gemeinderath von Nürtingen,
!9) Eöerhardt,  Gottlob , Schultheiß

von Linsenhofen,
20) -Klein,  Heinrich, Fabrikant von Pful¬

lingen,
21) Keim,  Friedrich , Kaufmann von

Reutlingen,
22) Herrmann,  Karl , Oberamtsbau¬

meister von Rottenburg,
23) Mezger,  Peter , res. Posthalter und

Schwanenwirth von Wössingen,
24) M.aier,  Karl , Gemeinderath von
. ' Mestnge». s

2) G m e l i n. Hermann, Med. Dr.daselbst.
3) Hoch , Johann Martin, Hopsenhänd^

ier daselbst.
4) Seeger,  Wilhelm Ernst, Kürschner

daselbst,
5) Schmid,  Ferdinand, Stadtschultheiß

von Nürtingen,
6) Weib len,  Wilhelm, Fabrikant von

Nenllistgen,
7) Richter,  Stadtschnlth. v. Altenstaig,
8) Sprandel,  Friedrich, Hotelbesitzer

von Mezingen.
Tübingen,  den 8. Noo. 1877.

Das Direktorium des Kreisgerichlshoss:
Präsivent

v. Schäfer.

K. Krcisgerichtshof Tübingen.
AlM-

aus der Grsammtliste der Geschworenen
für den Schwurgerichtsbrzirk Tübingen

auf das Jahr 1878,
enthaltend dir Geschworenen für den

Oberamtsbrzirk Neuenbürg.
Von Neuenbüra:

1) Lustnauer,  Louis, Kaufmann,
2) Wessinger,  Philipp, Stadtschnlth.,

von Beinberg:
3) Hartmann,  Jak . Friedr., Schulth.,

von Bieselsberg:
4) Groß Hans,  Johann Friedrich, Lö-

wenwirth und Gemeinderath,
von Calmbach:

5) Barth,  Louis, Kaufmann,
von Conweiler:

6) Alber,  Friedrich, Rößleswirth und
Gemeinderath,

von Dennach:
7) Kapp Ier,  Christian, Oekonom,

von Dobel:
8) Hummel,  Jakob Friedrich, Holz¬

händler und Gemeinderath,
9) S chu o n, Friedrich, Holzhändier und

Oekonom,
von Engelsbrand:

10) Burg har dt,  Michael, Schultheiß,
von Enzklösterle:

11) Basinger,  Golthold, Revierförstcr.
von Feldrennach:

12) Großmann,  Philipp Jakob, An¬
walt in Pfinzweiler,

13) Schmid , Christof Friedrich, Gemeindr., i

von Grunbach:
16) Rittmann,  Johann Ulrich, Bauer

und Gemeinderath,
von Herrenalb:

17) Beutter,  Erhard , Schultheiß uns
Verwaltungs Aktuar,

von Höfen:
18) Lustneuer,  Wilhelm, Holzhändler,

von Jgelsloch:
19) Bertsch,  Georg Adam, Gemeindepfl.,

von Kapfenhardt:
20) Mön ch, Christian, Mühlebesitzer und

Gemeiuderath,
von Langenbrand:

21) Fischer,  Johann Martin, Holzhänd¬
ler und Gemeinderath,

von Loffenau: '
22) Luft,  Ludwig, Gemeinderath,

von Maisenbach:
23) Rentschler,  Friedrich, Hirschwirtt),

von Oberlengenhardt:
24) Stahl,  Michael , Bauer und Ge¬

meindepfleger,
von Ottenhausen:

25) Großmann,  Gottlieb,Gemeiuderath
und Gemeindepfleger,

von Salmdach:
26) Walz,  Michael , Lömenwirth und

Gemeiuderath,
von Schömberg:

27) Rentschler,  Friedrich , Gemeiu-
derath und Stiftungspfleger,

von Schwann:
28) Faaß,  Maltheus , Sonnenwirth,

von UnterniebelsKach:
29) Glauner,  Goiilieb Schultheiß,

von Wildbad:
30) Mast , Johannes. Holzhändler,
31) Mayer,  Basilius, Kaufmann,
32) Umgelter,  Karl , Apotheker,
33) Bolz,  Christian, sei,., Holzhändler.

Zur Beglaubigung des Auszugs:
Kanzlei-Direttmn

. des K. Kreisgerichlshoss.
Vogel.

ForstnezirkK a l l e n b r o >, ».
Aus diesseitigen Domänenwaldungei,

verkaufen wir mit Zahlungsfrist bis 1.
August 1878

a) im Snbmissionswrgr:
Aus Abtheilung Dürreichberg:

33 BauhölzerI. Kl. mtt 73,47 Fm.,
358 II. Kl. mit 466,17 Fm., 1i98
III . Kl. mit 780,09 Fm. , 2282
IV. Kl. mit 518,99 Fm. und 22
Sägklötze mit 12,59 Fm.

8 . Ersatzmänner:
I) Fla über.  Albert , Apotheker

Tübingen,
von

von Gräsenhauien:
>14) Ahr,  Jakob , Bauer. Philipps Sohn
15) Glauner,  Johann Karl, Bauer,

! Ochsenmirths Tochtermann, i
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Nus Abtheilung Kienarund:
31  Baubölzer I . Kl . mit 74 .87 Fm .,
67 11 Kl . mit 89 .81 Fm . , 250
III . Kl. mit 163,10 Fm ., 947 IV.
Kl. mit 176 .63 Fm . und 20 Säg
Ilötze mit 15,89 Fm . ^

Aus Abtheilung Roßberg:
9 Baubölzer I . Kl. mit 18,47 Fm.
76 II Kl. mil91 .67Fm .. 834 111.
Kl. ii it 522,27 Fm ., 1394 IV . Kl
mit 340,20 Fm . und 19 Sägklötz-
Mit 9,73 Festm.

Die Angebote nach Sortimenten und
Abtheilungen getrennt , sind für ' /»»° Fm.
zu stellen und längstens bis

Freitag den 23 . Nov. d. I -,
Mittags 12 Uhr,

portofrei , versiegelt und mit der Aussckrisi
„Angebot auf Langholz " bei unterfertiater
Stelle einzureichen . welche aus Antrag,
nähere Auskunft ertheilt . Die Eröffnung
der Angebote findet

Samstag  den 24 . November,
Vormittags 10 Uhr,

im Gastbaus zu Kaltenbronn statt,
b ) in öffentlicher Steigerung:

g.. Vom und Nutzholz.
Aus den Abtbeilungen Birkenbronn,

Stillrvasierberg . Hänferwald , Etschberg,
Hirschklinge, Hir ' chklingenkopf, Stadlwal
derkopf, Rezcnlohwäldle , Nezenloh , Wändle,
Häuserberg , L->chbrunnen , Brotenanberg,
Finsterklinge , Wanne und Wannenrain:

71 -Bauhölzer I . Kl . mit 167,11 Fm .,
415 II . Kl. mit 583,27 Fm ., 1620
III . Kl . mit 1139,83 Fm .. 3375
IV . Kl. mit 803,93 Fm ., 62 Säg
klötze mit 37,40 Fm . und 7 Elchen
mit 4,16 Festm.

b . an Brennholz:
Ans den Abtbeilungen : Schwarzen

rain , Schwarzmiß , Diebeu , Hühnerwäsfirle,
Oellachen , Hahlabmiß und Hohloh:

94 Ster Nadel -Scheitholz , 243 Ster
Nadel -Prügelholz und 795 Ster
gemilchtes Nad -l-, Scheit - und Prü-
gelholz.

Die Verhandlungen finde » am
Samstag  den 24 . Nov . d. I .,

Vormitt . 10 Ubr,
im Gasthaus zu Kaltenbronn statt.

Gernsbach  den 12 . Nov . 1877.
Gr . Bezirsforstei Kaltenbronn.

A. A.

F e ch t .
W i l d b a d.

Ankauf.
Am Mittwoch  den 21 . d. Mts .,

Vormittags um 8 Uhr,
auf dem Bahnhofin Wild b ad , desgleichen
um 9 Uhr aui der Station Calmbach  un-
um 10 Uhr auf der Station Höfen,

ferner:
an demselben Tage

Nachmittags um 2 Uhr,
auf dem Bahnhof Neuenbürg,  und um
4 Uhr auf er Station Birkenfe!  d, werden
mehrere Parthien alte tannene un.d eichene
Eis -nbabnichmellen, Abfallholz und Einirie-
dignnaSstangen , sowie . beim Wärterbans
Nr . 21 etwas Weiden am Stock und in
Neuenbürg zugleich ei» ca. 280 Liter hal

t̂e.ides rundes Faß im öffentlichen Ausstreich
an de» Meistbietenden verkauft , wozu Lieb¬
haber einladet.

Den 16 . November 1877.
K. Bahnmeister

W e p b m ü l l e r.

Neuenbürg.
Die Uebersichten über die pr . 1. Juli

1877 neu eingeschätzken

Gebäude uud Gewerblreibendeu
und der festgesetzten Steuerkapitale sind
m obern Ratbhaussaale zur Einsicht der
^etbeihgten anigeleqt und zwar
das Grbäudekatastcr bis zum 6 . Drzbr.
das Gewerbcverzeichni 'ß bis zum 12. De¬
zember 1877.

Den 16 . November l877.
Stadlfchnltheißenamt.

W e ß i n g e r.

W i ld b a V.

Bekanntmachung.
Nachdem die Geweroekntaster (Steuer-

kapitale ) der neu einzuschätzenden Gewerbe¬
treibenden in der Gemeinde Wildbad durch
bis Kataster -Kommission gemäß Art . 96
Abs. 2 des Gei - tzes vom 28 . April 1873,
betreffend die Grund -, Gebäude - und Ge¬
werbesteuer sestuestelll sind, wird das Er-
aebniß der Einschätzung gemäß Art . 97,
Abs. 1 und Art . 61 Abs. I dieses Gesetzes
21 Tage lang

vom 19. November
bis 9. Dezember d. I.

zur Einsicht der Betbeiligten auf dem Rath¬
hanse aulgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes
steht bezüglich seines Steueranschlags
(Steuerkapitals ) das Recht der Beschwerde
zu. (Gesetz Art . 97 Abs. 2 .)

Etwaige Beschwerden , welche die Bc-
theiligten gegen die Einschätzung Vorbrin¬
gen wollen , sind an die Cataster Commission
zu richten und längstens bis zum

12. Dezember d. I.
bei dem Orlsvorsteher zur Weiterbeförde¬
rung anzubringen . Die Verläumniß dieser
Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts
nach sich. (Ges. Art . 61 Abs. 2 und Art.
97 Abs. 3.)

Am 17 . November 1877.
Sladtschnlihcißenamt.

Mittler.

Stadt W i l d b a d.

Stamm- im- Klmuutzhch-
Kerkaus.

Am D o N n e r st a g den 22 . Nov . d. I .,
Vormitt . I1V - Uhr,

werden ans dem hi . sigen Rathhause aus
den Sladtwaldnngen Meistern 3, Eber¬
hardtssteig , Sommersberg 3, 9, 10, 14,15,
Haslach , Birkenbrandt , Waldhütte , Btöcher-
halde und Wolssschlucht zum Verkauf ge¬
bracht:

2 bucheneSchlittenläufermit0,44
Festm .,

89 St . Nadelholz -, Lang - u . Klotz¬
holz mit 78 Fm .,

130 St. sorchene u . tannene Gerüst-
und Balistangen mit circa
22 Fm .,

138 „ Nadelholz Felvsiangen,
129 II . El . Hopfenstangen,
208 // III . El . dto..
160 IV . Cl. dto..
183 V . Cl. gr . Baumpsähle,

1370 VI . Cl. kl. Baumpfähle,
2125 VII . Cl. Fl . ßwieden,
4705 VIII . Cl . dto ..

Wildbad den 18. Nov . 1877.
Stadtförsterei.

B e i n b e r g.

Akkord ädcr Gradardrit.
Die hiesige Gemeinde will das Umgraben

von ca. 6 Morgen Egarten im Submisfioiis-
wege in Akkord geben. Die Akkordsver¬
handlung findet am

Freitag  den 23 . November,
Nachmitl . 1 Udr,

aus hiesigem Nachhause statt und könne»
die Akkordsbedingnngen zuvor bei dem
Unterzeichneten eiliges h>n werden.

Den 16. November 1877.
Schultheiß

H a r t m a n n.

Privlitlllkchrichte».
Höfen.

Ankauf riars Fuhrwerks.
Am AnLreas »Fe >ertag den 30 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft I . Fr . Reichstettrr in seinem
Wohnhaus dahier:

2 Pferde,
3 Wagen,
2 Schütten,
2 Wenden,

nebst Pierds -Geschirren , Ketten , Lotteisen rc.
an den Meistbietenden gegen baare Be¬
zahlung , wozu Liebhaber eingeladen werden.

A . A.
Schultheiß Leo.

Die Gcuiciücblmk Neuenbürg
61UA6trL § 6U6 6r6ll0386U30Katt

sucht Geid in großen und kleineren Posten
anfzunehmen.

kr»uei!srbeil8 -8elii>le

Obige durch eine Privatgesellschaft in 's
Leben geruf -ne Schule verlötgt den Zweck
durch theoretischen und praktischen Unterricht
Frauen und Töch ern jeden Standes Ge¬
legenheit zu kielen , sich für den Erwerb,
wie für den Hausoedacl , in den verschie¬
denen Handarbeiten gründlich auszubilden.
Der Unterricht zerfällt vorerst in drei
Hauptknrse van je einem Vierteljahr für
Weiß .lähen , Maschineimähen und Kleider¬
machen in Verbindung mit dem hierzu ge¬
hörigen Zeichenunterricht . Außerdem wer¬
den nach Thunlichkeit Nebenknrse für Bü¬
geln und Pntzmachen eingerichtet werden.

Die E offiinnq der Vierteljahrskurse
zunächst für Weißnähen und Mafchinen-
nähcn ist auf 1. Februar 1878 festgesetzt
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und beträgt das Schulgeld für je einen
Kurs 20 Mart, wobei die Schülerinnen
das zur Arbeit Notlüge Material selbst
zu beschaffen und die Utensilien für de»
Zeichenunterricht (Reißzeug, Reißbrett,
Reißschiene und Winkel) zu stellen haben.

Der Unterricht in weiteren Gegenstän-
den, wie Häkeln, Sncken. Buchführung
u. s. w. bleibt einer weiteren Entwicklungder Schule Vorbehalten.

Nähere Auskunft ertbeilen außer dem
Unterzeichnetendie Herren

Oberbürgermeister Groß,
Sladip'arrer Klein,
Sladträihe Eisenmenger und Hcpp,
Rektoren Bauer und Huber.

Pforzheim, den t3 . November 1877.
Acr Derivattungsraih:

v . Scheerer , Stadtdirektor.

laurus CLMuborL.
V « il «r1l6 K

vr . ^ Mu »sr''8
«nüvertroffen«

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seiten.
Vorräthig bei

6 Mliler,
Neuenbürg.

Kranken- L Sterbe-Kasse.
Kein Mensch ist auch nur einen Auaenblick davor sicher, von einem Unglücksfalloder einer langwierigen Krankheit betroffen und dadurch kürzere oder längere Zeitoder gar bleibend arbeitsunfähig zu werden.
Alle Diejenigen, deren Existenz und Familienglück von ihrer Be'ufsfähigkcit undtäglichem Erwirb abhängig ist, sollten deßbalb nicht versäumen, durch Betheiligungan einer Kranken- und Sterbekasfe die pekuniären, est sebr nachiheiligen Folgen,welche aus lanawierigen Krankheiten oder Invalidität entstehen, von sich und ihrenFamilien nach Möglichkeit abzuwenden. Hierzu bietet der

lllxem. üeiMeliv VeiÄklimniM-Vereiii
I » L Cm.

— als größte deutsche Krankenkasse— die günstigste Gelegenheit.
Durch die vielseitigen Vcrsickerungsformen derselben kan» sich Jeder bei Krank¬heiten oder Nnglückssällen eine seinen Verhältnissen ent'vreckknde

tägliche Unterstützung von 1 bis 7 '§, cM oder
InvaUdcu-Penston von 100 bis 1000 ĉ . jährlichdurch eine in monatlichen Raten zahlbare, verhäitnißmäßig geringe Prämie sichern.

Der Verein ist aus Gegenseitigkeit gegründet, wiro in möglichst sparsamer Weiseverwaltet und kommt der sich ergebende Gewinn lediglich den Mitgliedern wieder zu gut.
Bis zum 1. Juli 1877 waren beim Verein 40,693 Personen versichert.
Prospekte des Vereins sind durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Tapezier in jssiläbaä.
/ Schmied in llvrrsuLlb.

Simmersfeld.

Wirthschasts- und Liegen¬
schafts-Verkauf.

Salomo» Auerbacher aus Cannstatt
verkauft am

Montag  den 26. November,
Vormittags 10 Uhr.

auf dem Rothhanie nachstehende Gebäulich¬
keiten und Liegenschaften:

1) Ein dreistöckiges Wirtschaftsgebäude
zum Hirsch mit Realrecht, im 1 Stock
geräumige Stallungen, im 2. Stock
eine freundliche geräumig? große
Wirthschaftsstube nebst4 Nebenzim¬
mern, Küche und Speisekammer, sowie
mit einem gewölbten Keller.

2) Ein modernes Nebenhaus uebst allen
weiteren gut eingerichteten Gelaffen,
unt-r d m Wohnhaus befinden sich
die Stallungen, gewölbter Keller, eine
Mehig, iiinler diesen Gebäulichkeiten
eine geräumige Scheuer, Holz- und
Strenschuppen rc.

3) 28 Morgen Gärten, Wiesen und
Baufelber erster Klaffe und grenzen
*/->Tbeile der besten Güter, Gärlen
und Wiesen nnmittelbar an d:e Ge-
bäulichfeilcn an.

Die Gastwirthschasl und Oekonomie hat
sich schon seil 80—100 Jahren einer be¬
deutenden Frequenz und Reuomme erfreut,
so daß man diese de» besseren Gastwirlh-
schaften auf dem Schwarzwalds anreihendarf.

Die Liegenschaft kan» auch in Detail
angekauit werden, auch können die sämmt-
lich vorhandenen Winbschaftsgeräthschaften,Futter und Früchten mit erworben werden.

Kaufsliebhabcr sind höflichst eingeladen.

Neuenbürg.

Schweine-Futter
ist zu haben bei

8oböntb»>er L Nienäler.
kreistauck - u. Keometriseli-

2eiedenxupier iu äeu dsIkLuadeu
Kuteu Lorteu bei

cka«; «eest
Kronik.

Deutschland.
Mannheim,  16 . November. Ein

Abschlag des Bierpreises steht in Aussicht»
schreibt das „Tgbl.", denn nicht allein die
Brauer mehrerer bayrischer Städte, sondern
auch die Brauereien von Wien und Um¬
gebung haben, den Zeitverhäluiiffen und
dem Konsum Rechnung trauend, den Bier¬
preis ermäßigt. Man wird anderwärts
nicht umhin können, diesem lobeuswerthen
Beispiel nachzusolgen, da ja auch der Preis
des Hopfens viel niederer ist, als in den
Vorjahren.

Württemberg.
K. Kreisaerichtshof Tübingen.Unter den für das IV. Quartal 1877

gezogenen Geschworene» sind aus dem Be¬
zirk Neuenbürg  berufen : Lusinauer,
Wilh. von Histen, Prescher, Reviersörster
von Herrenalb, Rittmann Joh. Ulr. Ge-
meinder. von Grunbach.

Stuttgart,  16 . Nov. Der „Staats-
anzeigcr" meldet: Die Kommission zur
Vorberalhnng der Einsührnngsgesetze zu
den Reichsjustizgesetzen ist unter dem Vorsitz

,des Ministers v. Mittnacht znsammenge-
!treten. Der gleichfalls vom „Staatsauzei-
' ger" mitgetbeilte Bericht des Ministers
' an den König, betreffend den Stand der
Arbeiten behufs Eiusührnng der ReichS-
justizaesetze koustatiri, daß die mürttem-
bcraische Gerichtsverfassung ohne einschnei¬
dende äußere Veränderungen namentlich
ohne erhebliche Bauten, in die reichsgesetzliche

Gerichtsverfassung hinübergeleitet werden
kann. Die bezüglichen Gesetzentwürfe sind
bereits s.stgcstellt, angenommen hinsichtlich
der Strafprozeßordnung; rücksichtlrch dieser
ist noch der Entwurf landesgesetzlicher
Bestimmungen über die Regelung der poli¬
zeilichen Besugmß zur Erlassung von Straf¬
verfügungen, sowie der Entwurf eine-
Gesetzes für die Bestrafung von Forst¬
freveln abzuwarten.

Ealw,  13 . Nov. Aus Anlaß einer
in Unterreichenbach vorgenommenen Ge-
meindevisitaiion, bei welcher auch das Innere
der schon sehr alten Ortskirche besichtigt
wurde, entdeckte man hinter dem Altar,
in den Fußboden eingelaffen eine schon
stark abgelauiene steinerne Grabplatte mit
Inschrift in latemischer Sprache. Die
Schrift ließ sich zum große» Theil erst-
ziffern; solche besagt, daß ein edel und
gestrenger Herr Planitz auf B(er)ngrli«,
gestorben am 2. (27.?) März 1675, an
diesem Orte begraben liege. Von dem
Dasein dieser Platte wußte bisher Nie¬
mand etwas; auch die Oberamtsbeschrei¬
bung kennt dieselbe nicht.

Neuenbürg,  18 . Nov. Es ist
s. Z. der Wunsch um einen Pegel ge¬
äußert worden. Derselbe ließe sich bei
bem Bau der neuen unteren Brücke leicht
und ohne erhebl. Kosten verwirklichen.
Dir neue Quellwasserleitung der Stadt

Neuenbürg.
II.

Das Hochreservoir,  zwischen dem
jEisenbahn Tunnel und der untern Wald¬
rennacker Steige placirt, hat den Zweck,
die regelmäßig zufließenden Quellwaffer auf-
zunebmen und, je nach Bedar». in unbe¬
schränkter Weise wieder au .die Stadt abzu¬
geben. Die Anlage desselben mußte bei dem
geringen vorhandenen natürlichn Gefälle
s o geplant werden, daß möglichst wenig
oder gar kein Druck verloren ging, d. h.

!eS war möglichst hoch, und dochso anza-
b̂ringen, daß alles  Wasser, welches die
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Quelle bietet, i» dasselbe eingeführt werden
konnte. — Diese ziemlich schwierige Ausgabe
wurde dadurch gelöst , daß der Wasserspie¬
gel des gefüllten  Reservoirs genau
I Meter tiefer als die Quelle gelegt wor¬
den ist, wädrend die Zuflußrohre ins Innere
des Reservoirs aus der Sohle  des
letzteren einmündet . Hiedurch regulirt sich
die Durchleitungssähigkeit der Zuleitung
von selbst, indem jede, auch die kleinste
Abnahme des Reservoir - V o r r a t h e s
sofort einen in demselben Maße verstärkte»
Wasserzufluß bewirkt. — Bei den unlängst
vorgenommenen Proben hat sich diese Ein¬
richtung vollständig bewährt , und wurde
beipielsmeise constalirl , daß der ganze Qnel-
lenreichldum dem Reservoir leicht und zu
verlässig zugefübrt wird , und bei regcl
mäßigem Betriebe das letztere täglich über¬
sieht, ein Beweis , daß der Bedarf  der
Stadt reichlich gedeckt ist.

Die Haupt - VertheilungS-
röhren  vom Reservoir durch die Stadt
und deren Verzweigungen sind, je nach der
durchzuleitenven Wassermenge , mit 5, 4
und 3 Zoll engl , hergestellt . Durch die
ganz«. Stadt veriheilen sich an de» passen¬
den Plätzen 35 nach systematischer Construk-
tion geieriigte , leicht zugängliche , bequem zu
handhabende Hydranten für Feuerlöschzwecke,
in besteigbaren Schächten untergebracht . In
diesen Schächten sind auch diePrivatleitungeiN
je mit besonderen Halmen von den Haupt¬
röhren abgezweigt , mittelst welchen eine
größere Anzahl Gebäude bis ins II . Stock¬
werk, theilweise ins III . Stockwerk mit
Wasser versehen werden . Diese zweckmäßige
Einrichtung erleichtert die jeweilige Reim
gung , ermöglicht die sofortige Entdeckung
von Störungen und die bequeme und billige
Herstellung etwa schadhafter Stellen.

An öffentl . Brunnen werden von der
Leitung gespeist 9, worunter 4 „laufende"
Brunnen mit zusammen 7 Röhren und
5 sogn. Ventilbrunnen . — Privatleitungen
sind jetzt schon im Betrieb 23 ; solche für
industrielle Zwecke 4 ; aus dem Abwas¬
ser der laufenden Brunnen gespeiste 6.
Weitere Anschlüsse stehen in Aussicht . —
Besondere Schwierigkeiten bei der Aus¬
führung boten die Durchführung der Röhren
unter der Sohle der En ; zur Versorgung
des linkufrigen Stadttheils , welches Bau-
Objekt mit Rücksicht aus die Flößerei beson¬
ders solid und dauerhaft hergestellt werden
mußte , sowie die Legung unter der Eisen¬
bahnlinie , welche übrigens ohne alle Betriebs-
Störung vor stp aehe» konnte. — Die
Ueberleitung eines Röhrenstranges von der
nntern Stadt über die Enz nach der alten
Pforzheimer und Gräseubäuser Steige voll¬
zog sich ohne besondere Schwierigkeiten
mittelst Anhängens an die untere Brücke,
unter Beobachtung der gewöhnliche!,! Schntz-
maßregeln gegen das Einfrieren.

Entwurf , Plan und Ueberschlag zu dieser
neuen Quellwafseroersorgung sind aut dem
Bureau des Hcn . Oberbauralh Dr . v.
Ehmann in SMtgarl » des meisterhaft
bewährten Staatstechnikers für das öffent¬
liche Wasserversorguiihswesen ausgearbeitet
worden ; die Oberleitung der Detailaustüh-
rung wurde vertrauensvoll in die Hände
des Hrn . Bauinspcklor Ehmann gelegt und

von demselben das Werk unter Assistenz
eines Bauführers vor einigen Wochen ohne
wesentliche Unterbrechung der Wasserzulei
tung in der Hauptsache vollendet . Die
Röhrenlieferung mit ihren Zubehörden hat¬
ten die HH . Gebr . Benkiser in Pforzheim
übernommen . — Der Ueberschlag bezifferte
54,020 (nämlich für Hauptarbeiten
49,400 für Vorarbeiten zur Quellen
fassung 1020 für Gnmderwerbungeii
3600 — Die Bauabrechiiuugen sind
zur Zeit noch nicht abgeschlossen; soweit
nicht Aendcrnngen des ursprünglichen Ent¬
wurfs wählend des Baues für zweckdien
licher erachtet wurden , dürfle nach den
vorausgegangenen technischen Untersuchun¬
gen nnv gründlichen Berechnungen indessen
oie Hauptsnmm « eine Ueberschreilung nicht
erfahren haben.

Ausland.
Die Nachrichten aus Frankreich

wachsen an Ernst . DaS neueste bedeutsame
Factum besteht in der Ernennung eines neuen
Eommandanten von Versailles , des bona-
partistischcn Divisionsgenerals Garnier.
Derselbe hat seine militärische Carriöre
vorzugsweise bei der kaiserlichen Garde
gemacht. Selbstverständlich wird dieser
Wechsel in parlamentarischen Kreisen leb¬
haft beiprochen . . Die Aufregung erfaßt
immer weitere Kreise, und die Verantwor¬
tung welche die Urheber und die Leiter
der gegenwärtigen Widerstandspolitik auf
sich laden , wächst zu einer riesigen Höhe
an.

Vom Krieg.
Wie die „ Pol . Corresp ." meldet , will

S » l e i m a n Pascha,  im Falle Osman
Pascha in Plewna zur Capitulation ge¬
zwungen würde , nur die nölhigen Garni¬
sonen in den Dvnanfestungen znrücklassen
und mit dem größten Theile seiner Armee
über die östlichen Balkanpässe »ach Rume-
lien gehen , um dasselbe gegen eine neue
russische Invasion zu schützen und im
schlimmsten Falle Adrianopel zu veriheidi-
gen. Die Stellung der beiderseitigen Streit
kräste hat sich in den letzten Wochen auf
dem extremen östlichen Kriegsschauplätze
nicht merklich verändert.

Miszellen.
Das Kinö des Henkers.

Historisches Zeitgemälde
von

Btto Moser.
(Fortsetzung)

„Ich bin eine Jungfrau , Sir Darcy,
eine Schottin , von dieser Stunde an in
England geächtet, gleich Euch. Wißt ihr
mir Dank für Eure Rettung , so geleitet
mich nach der City . Dort wohnt eine
mir verwandle Familie , mit deren Hülse
ich versuchen werde , in meine heimathlichen
Berge zu fliehen."

Das Boot flog unter den Nuderschlägen
eines kräftigen Führers die Temse hinab
Darcy ' saß schweigend am Steuer . Wenige
Stunden später unterrichtete ein Drieflein
Alicens die zum Tode erschrockene alte
Baronin von Clesby , daß ihre Nichte
weaen twchverrälherischer Handlungen gegen

die Königin Elisabeth das Weite gesucht
und sich nach ihrer schottischen Heimath
geflüchtet ha ^e. — Einige Wochen später
verlieb die alte Dame ebenfalls den Tower,
um eine neue Wohnung in Windsor zu
beziehen. Von dein Augenblick an , wo sie
vernommen , was Allan und Alice gelhan,
hatte sie für immer mit Schottland und
ihrer Familie gebrochen. Bald nach ihrer
Uebersiedlung erlag sie einem heiligen Fie¬
ber, welches sie sich bei einer Festlichkeit
des Hofes im Parke zu Richmond zuge¬
zogen hatte.

Allan Macrodie war gefangen . Durch
Verralh hatte man ihn und seine Verbün¬
deten in eine Falle gelockt, aber die Drei
ließen sich nicht gutwillig greisen . Zwei
von ihnen fielen im Kampfe gegen die her¬
vorbrechende Söldnerrotte , und AllanS
konnte man sich erst bcmeistern, als er
schwer verwundet zu Boden sank. Darcy
war glücklich entkommen. Er bot der
Königin sein ganzes Vermögen für Allans
Freiheit , setzte alle Hebel in Bewegung,
Elisabeth zur Gnade zu bewegen ; sie blieb
unerbittlich . Selbst als Darcy sich bereit
erklärte , wieder in die Gefangenschaft zu¬
rückzukehren, sobald Macrodie die Freiheit
zurückerhielt , wurde ihm nur die kurze
Erwiederung , daß Elisabeth das Schicksal
des eidbrüchigen Officiers , Tod durch
Henkershano unwideruflich bestimmt habe.

Jung , schön und tapfer sollte der Un¬
glückliche das Leben auf dem Schaffott
verlieren . Keine dieser Eigenschaften ent-
waffnete den Grimm der Tochter König
Heinrichs VIII . — Großmuth und Milde
waren ihr fremd, und gleich der Hölle gab
sie nie zurück, was in ihre rächenden Hände
fiel. Allans Verhör hatte vor ebenfalls
unerbittlichen , der Königin völlig ergebenen
Richtern statlgefundeu . Seine Vertheidigung
war kurz, denn nur zuwohl wußte er, daß
sie ohne Erfolg bleiben würde . Zum Tode
bestimmt, bestritt er nicht lange daS Ver¬
brechen der verletzten Treue des königlichen
Officiers in der Voraussetzung , daß von
dem beleidigten Weibe doch keine Gnade
zu hoffen sei. Das Uctheil wurde gespro¬
chen. Es lautete , wie er erwartete , auf
Enthauptung durch das Beil . Ein hämi¬
sches Lächeln dcr Richter begleitete diesen
Urtheilssprnch , und die Zuhörer stimmten
beifällig ein. Die Gefangenwärter führten
den Vernrtheilten , der mit Todesverachtung,
festem Blick und stolzer Haltung den Ge¬
richtssaal verließ , in den Kerker zurück.

(Forts , folgt .)

Vor einem Holzoerkausstermin hatte»
sich gewisse Käufer über ihre abzugebenden
Gebote resp . üoer das unter sich zu ver¬
theilende Material nicht einigen können;
von Anzüglichkeiten kam es zu Thätlich-
kciten, bis eine glänzende allgemeine Prügelei
im Gange war . —

Ein Sobn Israels , der hinzukam, rief
ganz erschrocken aus : „ Gott der gerechte,
was eine kuriose Aukßion ! hier schlagen sie
schon ßu , che ausgeboten is !"

Anzeigen für de« HnztSäter vermitteln
in H'forzkeim : Hr . Gtto Wieckier;
in Wikdöad : Hr . tz> Schobert ._
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